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helfen wir den neuen Kurs verwirklichen! 

^Kollegin 1 £e£ta Krau^der «Voche! 

der Gitter Wickel ei gab es aüi 12* hovemb^r einige Aufregung. Seit 

einigen Tagen stand in der Vetrine im Arbeitsraum ein Kafleeservice unu 
viele unserer Kolleginnen fragten sich, wer dieses hübsche Service als 

Prämie erhalten wirdoEs werden einige dab i gewesen sein, die dauit 

rechneten, es selbst für ihre erfolgreiche Arbeit zu erhalten«, 
Was war eigentlich los? 

lur Aufhebung der Planriickstände in der Gitterwickelei hatte die .■erk"’ 

leitung den Kolleginnen den Vorschlag gemacht, in einem Wettbewerb um 

bessere Arbeitsleistungen, geringere Fehlzeitan und weniger Ausschuss 
zu treten* 

Jede Woche erfolgt nun die Auswertung* Die beste Kollegin erwirbt den 

Titel "Beste Frau der Woche und ein persönliches Geschenk» In der ersten 

jjjÄche war es das bewußte Kaffeeservice für 12 Personen,daß unsere junc^e, 

l e j ähr lg e Kollegin Vera Ko 11b erg, die sich noch dazu am nächsten Tag ver-» 
lobte,als Auszeichnung erhielt» In dieser Woche ist es eine besonders 

wertvolle Handtasche» Besonders muss man aber hervorheben,daß die Kol" 
iegin Kollberg erst seit lo "Wochen in der Gltterwickelei tätig ist.Ihre 
Leistungen hat sie bis zu einer täglichen Kormerfüllung von 172 / ge¬ 
steigert» 

Wie sie uns erzählt,war es für sie selbst eine grosse Überraschung,Sie 
dankt besonders ihrer Brigadierin,der Kollegin Wehn,die ihr durch ihre 

tägliche Anleitung den Ansporn gab diese hervorragende Leistung zu voll¬ 
bringen» 

"Ich werde mich anstrengen,nun noch öfter diese Auszeichnung zu erhalten; 
Ich weiß,daß es jetzt schwer sein wird,denn meine Kolleginnen werden das 
gleiche Ziel haben"» 

Unsere junge Kollegin Vera Kollberg ist uns allen mit ihrer Leistung zum 
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Vorbild geAorden« Sie weiß,ihre Erfolge helfen mit unser Leben immer 

weiter su verbessern 

_75loo_Rohren in e.iner_Schicht! 

Aß. Bons er Stag, dem XSoWovember 1955,haben die Kolleginnen der ersten 

S'hicht d#s Prüffeldes in Zusammenarbeit mit den Kollegen der atk eine 
hervorragende Leistung vollbracht® 7.1oo gute Röhren wurden ausgeliefert. 

Hierzu muss man sagen,daß das Tagessoll f-ir drei schichten im üuonat Rov» 
l?02oo Röhren beträgt,. Die gesamte Schicht hat ihre Arbeitsnorm also 

mit 161 ^ erfüllte 
Bravo, Kolleginnen, können wir da nur sagen. 
Am nächsten Morgen bei dchichtbeginn erlebten diese vorbildlichen Kolle¬ 

ginnen eine freudige Überraschung» Mit einem grossen Blumenstrauß be-j^^ 

glUokwünschte sie der Werkleiter Koll, Dir® Müller»dankte ihnen für ihre 
ausgezeichneten Leistungen und überreichte jeder Kollegen einen Kasten 

Konfektc 
Im Namen der Parteileitung gratulierte der Genosse Jacobsohn und lud 

alle Kolleginnen zu einer Tasse Bohnenkaffee und einen Windbeutel mit 

Schlagsahne ein0 Bei diesem fröhlichen Schmaus in der Frühstückspause 

erzählten dann auch die Ko 11 eginnen,wie sie eine so ausserordentliche 
Geistw.ag vollbringen konnten. Sie geben hiermit allen anderen Kollegen 

-1 besonders den anderen beiden Schichten des Prüffeldes den guten Rat: 
Aeste Arbeltsorganisatian,gute Zusammenarbeit Ausnutzung jeder Minute 

ad der feste Wille, etwas Besonderes zu leisten,sind der Schlüssel des 

Geheimnis»®»#1 
Nun an die Arbeitt Wer tut es ihnen gleich? ^ 

Wettbewerbsile.ber auch im Aufbau! 

Angeregt von der Kollegin Feigl wird im Aufbau jetzt ein Wettbewerb von 

Band zu Band gestartet. Die Kollegen Gittner,PMroff und Ulbert arbeiten 
die Bedingungen für diesen Wettbewerb ausaAls wichtigstem Punkte wird er 

Leistungesteigerung,Ausschussenkung und Senkung der Fehlzeiten enthalten, 

in der Vorweihnachtswoche wird dann das beste Band ermittelt. 

Und die Prämie? 

Ja, da staunt man! 
Jede Kollegin dieses Bandes erhält eine Weihnachtsgans. 

Viel Erfolg wünschen wir! 

Den glücklichen Siegerinnen heute schon rtreeht guten Appetit*„ 
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